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Der Goldmensch
Fortsetzung aus dem Hauptblatte

Ich werde sie als Andenken bewahren
Und dann erinnere Dich manchmal der armen Noemi

Darauf kennte er ihr mit Worten nicht antworten
Er bestimmte die Hökersleute noch einen Tag dort zu bleiben

An diesem Tage that er nichts anders als daß er mir
Noemi Arm in Arm alle glücklichen Stellen der Insel ab
promenirte alle Gebüsche besuchte welche Zeugen seiner
feenhaften Freuden gewesen waren hier nahm er ein
Baumblatt aus dort riß er eine Blüthe ab um sie als
Erinnerung aufzubewahren Auf diese Baumblätter um
Blüthendolden waren ganze Zaubermahrchen geschrieben
welche nur von zwei Personen gelesen werden konncen

Wirst Du mich lieben wenn Du mich auch lange
nicht siehst

So rasch verging dieser letzte Tag Die Fährleute
wollten Abends abstoßen um in der Kühle vorwärts zu
kommen Timar mußte Abschied nehmen

Noemi war verständig sie weinte nicht Sie wußte ja
daß Timar zurückkehren werde Vielmehr war sie bedacht
ihn mit dem Nöthigen für die Reise zu versehen und seine
Waidtasche damit anzufüllen

Es wird Nacht bevor Du das andere Ufer erreichst
sagte sie zu Ttmar mit zarter Besorgniß Hast Du keine
Waffen

Keine I Mir thut Niemand etwas
Doch Hier ist eine Pistole in Deiner Tasche sagte

Noemi und zog neugierig die Waffe hervor
Da erblaßte sie
Sie erkannte Theodor Krißtyan s Pistole mit welcher

er bei seinem Hiersein sich oft vor ihr gebrüstet und gedroht
hatte damit Almira den Hund zu erschießen

Das ist seine Waffel
Timar wich vor Noemi s Gesichtsausdrucke zurück
Als Du von hier fortgingst sagte das Mädchen

aufbrausend lauerte er Dir am jenseitigen Ufer auf
und schoß aus Dich

Warum glaubst Du das
Ich hörte die beiden Schüsse und dann Deine Schüssel

So ist s Du nahmst ihm die ab
Timar staunte Wie doch die die sich lieben auch das

Unsichtbare sehen Er konnte nicht leugnen
Brachtest Du ihn um fragte das Mädchen
Nein
Also wohin thatest Du ihn
Fürchte Dich nicht mehr vor ihm Er ging nach

Brasilien Der ganze Erdglobus liegt zwischen uns
Lieber wäre es mir es lägen drei Fuß Erde zwischen

uns rief Noemi heftig aus und ergriff leidenschaftlich
Timar s Hand

Timar blickte erstaunt Noemi ins Antlitz
Du Du Solch mörderische Gedanken Du die

Du kein Hausthier tödten kannst weder eine Spinne zu
zertreten vermagst noch einen Schmetterling an eine Nadel
zu spießen

Aber wer Dich mir nehmen will den könnte ich
tödten ob er ein Mensch ein Teufel oder ein Gespenst
wäre

Und dann umschlang sie mit beiden Armen leidenschaft
lich den Mann und zog ihn an sich

Er aber zitterte und glühte
Ende des dritte Bandes

Vierter Band
Noemi

i

Der Familienschmuck
Am jenseitigen Ufer suchte Timar wieder die Fischer

Hütte auf
Von zwei Dingen war sein Kopf voll Das Eine war

jenes Bild welches in den Abendnebeln vor seinen Augen
dahingeschwunden Der überlaubte Fels inmitten der Donau
und auf seinem Gipfel die schlanke Gestalt die mit ihrem
Tuche ihm Abschiedegrüße nachwinkte und es schwenkte so

weit sie ihn sehen konnte das andre Ding aber war ein
Bild seiner Phantasie wie es daheim im Hause zu Komorn
wohl aussehen mochte Wahrlich sich das auszumalen
hatte er Zeit genug auf dem langen Wege von der unteren
Donau bis nach Hause

Als der alte Fischer Timar erblickte begann er sofort
zu jammern denn Fischer fluchen nie

Herr Sehen Sie während der Hochfluth stahl
ein Dieb Ihren Kahn von hier weg auch die Hütte hat
er aufgebrochen und die Ruder geraubt O was giebt es
doch in der Welt für große Diebe

Timar that es förmlich wohl daß man ihn endlich
einmal in s Gesicht einen Dieb nannte Es war wahr
Und sollte er auch nur einen Kahn gestohlen haben

Trotz alledem wollen wir aber den Menschen nicht
verfluchen, erwiderte er dem Fischer Wer weiß wie sehr
er bei dieser großen Gefahr den Kahn nöthig hatte Wir
werden schon einen andern Kahn finden Jetzt aber guter
Alter steigen wir in Euren Kahn und sehen wir zu daß
wir in der Nacht bis zum Hafen gelangen

Der Fischer entschloß sich gegen gute Bezahlung zu der

Reise Beim Morgendämmern erreichten sie den Hasen
wo die Schtffe zu laden Pflegen Es war noch früh an der
Zeit und Timar wollte Niemanden wissen lassen von wo

her und auf welchen Wegen er angekommen Im Hasen
wirthshause waren Fuhrleute einen derselben nahm er auf
damit ihn derselbe nach Lewetincz fahre Sein Jdcengang
drehte sich darum daß er vom Oberbeamten zu Lewetincz
Aufschluß über das erlangen wollte was während fünf Mo
naten sich ereignet hatte So viel Zeit hatte er aus der
Insel verbracht So unterrichtet würde er dann bei
einer Ankunft in Komorn nichts Neues und Ueberrascheu

des vorfinden
Auf Levetincz befand sich ein einstöckiges Herrschafts

haus deffen einen Flügel der alte Amtsooigt nebst Gemah
lin bewohnte während der andere Flügel sür Timar bereit
stand von dort führte eine Treppe nach dem früheren Wild
park und über diese Treppe konnte man nach der Stube
hinauseilen die sich Timar zur Schreibstube eingerichtet hatte

Timar mußte auf jede Kleinigkeit Acht haben damit er
eine lange Lüge konsequent durchführen konnte

Fünf Monate hindurch war er fern gewesen er mußte
also eiue lange Reise gemacht haben Aber er hatte doch
Reisegepäck mit genommen In seiner Jagdtasche steckte
nichts als das leinene Roßhirtenkostüm das Noemi für ihn
genaht jene Kleider in welchen er auf die Insel gekommen
unv die für den Herbst berechnet waren für eine kühlere
Zeit erschienen überdies auch schon fadenscheinig und zer
rissen seine Stiefel geflickt Sein Aeußeres zu rechtfertigen
wäre schwer gewesen Konnte er durch den Wildpark über
die Sondertreppe nach seinem Bureau gelangen dessen
Schlüssel er bei sich trug so mußte er sich dort eiligst um
kleiden seine Reisekoffer hervorholen und erst nachdem er
Alles für den Augenschein hergerichtet als wäre er von einer
großen Reise zurückgekehrt durste er den Amtsvoigt vor
sich berufen

Sein ganzer Plan gelang Niemand wurde seiner ge
wahr Er schlich sich die Treppe empor bis an die Thür
seines Bureaus

Als er aber diese Thüre mittels des Schlüssels öffnen
wollte bemerkte er zu seinem größten Erstaunen daß im
Schlosse von innen bereits ein anderer Schlüssel steckte
Hier muß sich Jemand in der Stube befinden

Und diese umschloß doch seine Schriften seine Geschäfts
bücher Hier einzutreten war Niemandem erlaubt Wer
konnte der Vermessene sein

Hitzig öffnete er die Thüre und stürzte in die Stube
hinein

Jetzt war an ihm die Reihe zu erschrecken
Vor seinem Schreibtische saß Jemand den er wahrlich

nicht hier vermuthen durfte
Es war Timea
Ein aus dem Jenseits gekommener Geist wäre weniger

entsetzlich für ihn gewesen als jene zarte Gestalt mit dem
weißen Antlitz und ruhigen Blicke die bei seinem Eintritt
von dem Tische aufstand und die Feder aus der Hand legte

Sein großes Handelsbilanzbuch lag vor ihr und sie
arbeitete darin Alle Widersprüche der Gefühle bestürm
ten Timar Der Schreck daß er am Endpunkte seiner
heimlichen Wege grade seine Frau zuerst treffen mußte die
Freude daß er sie hier allein vorfand und das Erstaunen
daß diese Frau hier arbeitete

Timea selbst staunend schlug zuerst ihre großen Augen
auf als sie Timar eintreten sah dann eilte sie ihm ent
gegen und reichte ihm die Hand dar wortlos

Dieses weiße Antlitz war noch immer ein Räthsel für
ihren Mann Er konnte aus ihm nichts herauslesen Wußte
diese Frau wohl Alles schon Ahnte sie Etwas oder noch
gar nichts Was verbarg sich hinter dieser kalten Jndifse
renz Schweigende Verachtung Oder geopferte begrabene
Liebe Oder war es blos ein apathischer Ausdruck des
lymphatischen Blutlaufes

Auch er wußte nicht was er Timea sagen sollte Die
Frau that als gewahrte sie gar nicht den Zustand von
Timars zerrissenen Kleidern Frauen wissen zu sehen ohne
auf d n Gegenstand zu blicken

Ich freue mich daß Sie endlich kommen sprach ver
haltenen Tones Timea Jeden Tag hatte ich Sie er
wartet In der anderen Stube finden Sie Ihre Kleider
Dann bitte ich Sie jedoch zurückzukommen Bis dahin
werde auch ich fertig sein

Und damit steckte sie sich die Feder quer in den Mund
Timar küßte Timea die Hand Die durch den Mund

gezogene Feder invitirte ihn nicht auch noch ihre Lippen zu
küssen Er ging in die andere Stube hinüber Es war
sein Ankleidezimmer

Dort fand er das Waschbecken mit frischem Wasser
vorbereitet ein reines Hemd seine Kleidungsstücke die ge
wichsten Stiefel der immer daheim Da er nicht an
nehmen konnte wie Timea der Tag seiner Rückkehr bekannt
geworden sei so blieb nichts anderes zu denken übrig als
daß die Frau jeden Tag schon seiner geharrt hatte und
wer weiß seit wie lange

Aber wie kam denn nur die Frau nach Levetincz
Und was wollte sie hier
Er hatte es mit dem Umkleiden eilig Seine abge

legten Kleider verbarg er am Grund des Kastens Es konnte
ihn ja Jemand einmal fragen womit er sich die Elbogen
dieses Rockes zerrissen habe und woher diese vielen Lein
wandstücke mit der bunten Stickerei Konnte man aus
diesen nicht auf irgend eine Frau schließen Die Frauen
wissen die Hieroglyphen der Stickereien zu lesen Irgend
wohin mußte er sie verstecken

Die Seife hatte genug zu thun um seine Hände zu

reinigen Konnte ihn nicht Jemand fragen was er denn
mit diesen Händen gearbeitet habe da sie so rauh imd schwie
lig geworden

Als er fertig war ging er wieder nach dem Bureau
In der Thür harrte Timea bereits seiner legte ihre Hand
in seinen Arm und sagte ihm

Gehen wir frühstücken
Vom Bureau mußte man durch das Ankleidezimmer

hindurch nach dem Speisesaal gehen Auch dort wartete
eine Ueberraschnng auf Timar Der runde Tisch war schon
gedeckt und auf ihm standen drei Gedecke Wen erwartete
man noch Timar schellte Darauf trat durch die eine
Thür die Kammerfrau ein durch die andere Athalia

Für diese war das dritte Gedeck bestimmt
Aus Athaliens Antlitz brach nnunterdrückbarer Zorn

hervor als sie Timar erblickte
Ah Herr Levetinczy kommen Sie doch einmal wieder

nach Hause das ist wirklich ein liebenswürdiger Einfall von
Ihnen deiner Gattin zu sagen Hier sind die Schlüssel
meine Frau führe statt meiner das Geschäft und dann
fünf Monate lang nicht mal wissen zu lassen wo man sich
befindet

Ich bitte Dich Athalia besänftigte sie Timea
Aber ich streite ja nicht mit Herrn Levetinczy weil

er so lange weggeblieben ist Es ist eine sehr liebenswür
dige Manier von einem Gemahl Das thun aber auch
andere Der Eine geht nach Karlsbad der Andere nach
Ems Wir unsererseits danken für solche Unterhaltung
Vom Frühjahr bis zum Herbst hier sitzen zu Levetinczy wo
es außer Bauern und Schnacken keine lebenden Geschöpfe
giebt Vom Morgen bis zum Abend mit Müller und
Schifferburschen zu prozessiren sich einzusperren in das Bü
rean und große Bücher mit Zahlen voll zu schreiben nach
allen Welttheilen Briefe hinzujagen und von Abends spät
bis Mitternacht englische und spanische Sprachlehren durch
zukauen damit man sich den englischen und spanischen Agen
ten verständlich machen könne Das mein Herr ist doch
keine Unterhaltung für junge Frauen

Athalia rief Timea streng
Schweigend setzte sich Timar an das Gedeck zu wel

chem die ihm bekannten Eßbestecke und Gläser verwendet
worden waren

Wir haben Sie hier täglich erwartet täglich war der
Tisch hier für Sie gedeckt

Er konnte es kaum erwarten bis das Gabelfrühstück
zu Ende war Athalia sprach nichts weiter doch so oft sie
ihn anblickte ebenso oft konnte Timar aus ihren Augen den
offensten Vorwurf lesen Das war für ihn ein Zeichen der
Aufmunterung

Als sie mit dem Essen fertig war forderte Timea Ti
mar wieder auf sie nach dem Bürean zu begleiten

Timar dachte darüber nach welche Fabel er sich wohl
erdenken sollte für den Fall daß man ihn fragte welche
Reise er gemacht

Irgend eine Fabel nicht wahr wie Theodor Krißthan
sie vorzutragen pflegte

Aber Timea fragte nach alledem mit keiner Silbe
Sie zog zwei Stühle an den Schreibtisch und sich ne

ben ihren Mann niedersetzend legte sie die Hand auf das
geöffnete Geschäftsbuch

Hier Herr ist die Bilanz Ihres Geschäfts seit
jener Zeit da Sie mir dessen Führung anvertrauten

Und Sie selber haben diese geführt
Ich habe es so verstanden daß Sie das von mir

verlangten Ich verstand Ihren Brief nicht anders als
daß Sie irgend ein neues großartiges Unternehmen ins
Werk gesetzt nämlich den Handel mit ungarischem Mehl
nach dem Auslande Ich sah daß dabei nicht bloß Ihr
Vermögen sondern auch Ihr kaufmännischer Kredit und
Ihre Ehre auf dem Spiele standen Ferner daß von dem
guten Erfolg dieses Unternehmens auch die Hebung eines
neuen Industriezweiges abhing Ich verstand nichts vom
Geschäfte aber ich dachte mir daß hier über alles Wissen
hinaus genaue Koutrole um so mehr nöthig wäre Das
konnte ich also Anderen nicht anvertrauen Ich kam nach
Empfang des Briefes sofort nach Levetincz herab wie Sie
mir s hinterlassen haben und nahm selbst die Führung des
Geschäftes in die Hand Ich lernte die kaufmännische Buch
führung und weihte mich in das Rechnenwesen ein Ich
glaube Sie werden diese in vollständiger Ordnung finden
Die Bücher und der Kassenbestand stimmen genau überein

Timar sah mit dem Gefühl der Bewunderung diese
Frau an welche mit den Millionen die ihr in die Hand
kamen so geschickt umzugehen wußte sie einkassirte sie neu
ausgab in Gefahr stehendes Geld mit rascher Hand rettete
und noch vieles Andere zu machen verstand

Wahrlich was kann einer Frau nicht Alles in den
Sinn kommen

Ihr erstes Experiment mit dem nach Brasilien
geschickten Mehl ist vollkommen gelungen Das ungarische
Mehl wurde auf einmal zum Liebling auf allen südameri
kanischen Plätzen Ihre Agenten aus Rio de Janeiro schrei
ben das und Alle anerkennen einstimmig Ihres Hauptagen
ten Theodor Kryßtian Geschicklichkeit und Ehrenhaftigkeit

Timar dachte bei sich thue ich etwas Schlechtes so
wird stets etwas Gutes daraus und wenn ich das Dümmste
erdenke es stellt sich immer als Weisheit heraus Wo wird
das einmal enden

Fortsetz mg folgt



Zu Ferdinand Freiligrath
Wie rasch griff ich zu den Neuen Gedichten von

Ferdinand Freiligrath Stuttgart Verlag der
I G Colla schen Buchhandlung 1876 Preis 4 L
Natürlich denn ich glaubte dem Titel nach der Band ent
hielte durchweg neue Gedichte von Freiligrath also solche
die entweder och gar nicht oder doch nur in Zeitschrif
ten Taschenbüchern Almanachs Albums u dergl zer
streut gedruckt wären und dabei ein ganzer Band
von solchem Umfange Aber fehlgeschossen Der ganze
Band enthält 1 diejenigen Gedichte von Freiligrath denen
bisher die Ehre bei Cotta zu erscheinen nicht zu Theil ge
worden war also die Gedichte aus der ersten politischen
Periode des Dichters 1844 1851 die damals nicht vom
aristokratischen Cotta schen Verlage ausgehen konnten son

dern in Mainz Herisau Eöln und Düsseldorf erscheinen
mußten 2 Gedichte aus der Sammlung Zwischen den
Garben die 1849 bei Cotta erschien 3 einige Ueber
setznugen Freiligrath s die seit 1871 zerstreut gedruckt
waren und endlich 4 einige wenige wirklich noch uuge
druckte Gelegenheitsgedichte von Freiligrath Und all das
mit Ausnahme der verschwindend kleinen Anzahl von Ge
dichten unter 3 und 4 haben nicht nur die Besitzer von
Ein Glaubeusbekenntniß 1844 ira 1846 Po

litische und sociale Gedichte 2 Hefte 1849 51 längst in
Einzelpublikationen in Händen sondern es ist auch in zwei
starken Ge sammtausgaben die Freiligrath selbst besorgte
gedruckt und stereotypirt nämlich in Ferdinand
Freiligrath s gesammelten Dichtungen die 1870
und in eimm zweiten Abdruck 1871 in sechs Bänden in der
G I Göschen schen Verlagshandlung zu Stuttgart erschienen

Seit Freiligrath s Tode sind hie und da in Zeitungen
Gedichte meist Gelegenheitspoesien von ihm als unbekannt
zum Abdruck gebracht die nicht alle unbekannt waren einige
waren schon in obiger Gesammtausgabe von Freiligrath s
Dichtungen erschienen so namentlich auch das köstlich humo
ristische Hochzeitsearmen Dämon jener vielgenannte Pfeiffer

auff dem Haberrohr Ges Dicht Bd IV S 10 Aber
weder in dieser Gesammtausgabe noch in jenen fälschlich so
genannten Neuen Gedichten noch m einem früheren Bande
von Freiligrath ist ein nettes Carmen von ihm enthalten
das ich nachstehend den Lesern dieses Blattes mittheile Es
erschien in M G Saphir s Zeitschrift Der Humo
rist Jahrgang VIII und zwar in Nr 252 vom Sonn
abend den 19 Oktober 1844 Seite 1006 aus dem es hier
in einem ganz buchstäblich getreuen Abdrucke folgt

Die Schlacht auf Marieuberg
Von F Freiligrath

Es hatten letzthin sich die Weine verschworen
Den Garaus zu machen den Wasserdoktoren

Sie rebellirten flott
Sie gohren in allen Kellern
Und machten ein Komplott

Die sämmtlichen Heimer und Steiner und Berger
Sie riefen Der Teufel ertrage den Aerger

Wir haben die Kerle satt
Um s Leben woll n wir sie bringen
Zu Boppard in der Stadt

Dort sind sie versammelt dort halten sie Sitzung
Ach ohne Beglänzung und ohne Bespitzung

Dort hocken sie rrist und dumpf
Und wollen die Menschen bringen
Durch Wasser auf den Strumpf

Sie haben für Alles die Tauf ihr gerathen
Ja das sind mir Pathen die Hydropathen

Sie haben das ganze Jahr
Es Heuer regnen lassen
Da wurde der Wein doch rar

Gern möchten sie ganz uns verbannen vom Rheine
D rum auf in die Schlacht und nach Boppard ihr Weine

Zu Boppard auf den Ball
Da wollen wir sie bekämpfen
Da bringen wir sie zu Fall

So hat sich die rührende Bande verschworen
Doch ging den Doktoren der Muth nicht verloren

Sie riefen Kommt nur an
Hiebfeste sind wir Alle
Steht Jeder seinen Mann

Sie Haben s versprochen sie Haben s gehalten
Anrückten die Weine die neuen die alten

Allein kein Doktor blieb
Schwang Jeder zornig den Römer
Floh Keiner einen Hieb

Und schäumte der Feino auch nach kurzen drei Tagen
Da war er total aus dem Felde geschlagen

Blieb übrig nicht die Spur
Und Alles ganz natürlich
Zum Besten der Wasserkur

So wurde der Plan der Rebellen zu nichte
So endete glorreich die ganze Geschichte

Bezwungen war der Wein
Und o die edlen Kämpfer
Sie zwangen ihn ganz allein

D rum Ehre den Tapfern den Guten den Klugen
Die also für uns in die Schanze sich schlugen

Mit unverzagtem Muth
Vivat den Wasserdoktoren
Jetzt schwingen wir den Hut

Soeben wird von der G I Göschen schen Verlags
handlung in Stuttgart eine dritte sehr vermehrte und ver

Bei Gelegenheit der zweiten Jahresversammlung des Vereins
für Wasserheilknnde 1 bis 3 November 1813 fAnmerkung im Ori
ginaldrnck Z

Menschen steht im Originaldruck es muß aber Wohl
,Menschheit heißen wegen des folgenden ihr Anmerkung des

Einsenders

vollständigte Auflage von F sFreiligrath s gesammelten
Dichtungen in 6 Bänden oder m 20 Lieferungen r 50 Pf
angekündigt Hoffen wir daß es eine vollständige
Ausgabe werde Freilich dürfen die Herausgeber nicht un
kritisch alles aufnehmen was unter Freiligrath s Namen
coursirt denn es ist ihm auch hie und da etwas zugeschrie
ben was nicht von ihm herrührt So findet sich z B in
verschiedenen Anthologien unter andern auch in Georg
Weber s Literarhistorischem Lesebuche 3 Thle in 5 Abth
Leipzig Engelmann 1851 52 Theil III Abtheilung II
Seite 169 eine Uebersetzung von Rouget de Lisle s Mar
seillaise die Freiligrath unterzeichnet ist Diese
Uebersetzung ist nicht von Freiligrath der die

Marseillaise niemals übersetzt hat So weiß
ich von ihm selbst L 1

Erdbeerkultur im Zimmer
Vom Realschullehrer M I Schuster iu Wasstlnheim

Wie der Weinstock so läßt sich auch die Erdbeere iiu
Zimmer auf Teraffeu u dgl kuliivireu und es dürste wohl
keine andere Kultur lohnender und erfreuender fein als diese
Sie bietet uns längere Zeit hindurch immer neue reife halb
reife und noch grüne Früchte ebenso Blüthen die kein Negeu
kein Sturm oder sonstiges Ungemach gesährden kaun Schon
der Gedanke an den herrlichen Wohlgeruch reifer Erdbeeren
und die prächtige das Auge erfreuende Abstufung in dem
verschiedenen Roth der vielen Sorten dürfeu einen Reiz zur
Anlegung einer kleinen Zimmer Erdbeerzuchl abgeben Zwanzig
Töpfe können in der Nähe einer Mittel oder Großstadt 2t 0
bis 3VV Mark abwerfen da die Zimmererdbeere sehr früh
mehrere Wccheu vor der wildeu reift und je nach Schönheit
Größe Wohlgeschmack u f w hoch bezahlt wird

Der Topf Die Erdbeere ist bekanntlich eine stark
wuchernde Pflanze die demgemäß im Freien viel und kräfti
ges Erdreich verlangt Mau sollte demnach annehmen müssen
daß eine Kultur im Zimmer oder überhaupt iin Topfe wo
ihr doch uur ein kleiner Raum zum Wohnort angewiesen ist
nicht gut möglich wäre Allein dem ist icht so Denn laug
jährige Versuche gekrönt mit den schönsten Erfolgen belehr
ten mich eines Andern Ich beschränkte ihr Wachsthum auf
das Ervreich in Töpfen von 2V om Durchmesser entfernte
alle sich zeigende Ausläufer gleich von Anfang an uud die
Pflänzchen entwickelten sich zusehends und erfreuten mich schon
im kommenden Frühlinge mit einer ansehnlichen Ernte

2 Die Topffüllung Das beste Ervreich für Erd
beeren welche zu den Wasserfreunden zählen ist schwere
lehmige Rasenerde vermischt mit einem Drittel gut verrotteten
Düngers Der schwere Boden ist geeignet der Erdbeere die
Feuchtigkeit möglichst lange zu erhalten voch den Uederfluß
durch das Adzugsloch abzugeben Ist die Erdmifchuug
zum Einfüllen bereit so lasse mau sie nachdem mau das
Abzugsloch auf 4 bis 5 eru erweitert und um eium
leichten Abfluß zu erzielen mit hohen Scherbenstückchen
überwölbt hat langsam einlaufen uud drücke mit einem Stück
Holz oder dgl dieselbe fortwährend fest ein bis der Topf
bis zum Rande angefüllt ist

3 Das Eintopsen Wie bei jeder Fortpflanzung
nur kräftige Exemplare eiu gesundes Gedeihen erwarten lassen

so ist dies auch bei der Erdbeere der Fall Die beste Zeit
zum Eintopfen ist Mitte Juli Jede bedeutendere Handels
und Kunstgärtnerei bietet große Auswahl in den verschieden
ste Sorten Die Pflänzchen setzt man einfach in die Mitte
des Topfes und drückt die Erde fest Bei trockner Witterung
muß täglich im übrigen nur nach Bedürfniß Wasser gegeben
werden

Besitzt man selbst Gartenerdbeeren schöner Art so läßt
sich das Eintopfen auch leicht auf folgende Weise besorgen
Man bringe die gefüllten Töpfe in die Nähe der Mutter
pflanze welche ihre Nachkömmlinge abgeben soll lege die der
Mutterpflanze zunächstliegeuden Knotentheile ver Ausläufer
welche schon neue Fortpflanzung andeuten auf die Mitte der
Töpfe und stecke sie mit einem gabelförmigen Reischen leicht

auf die Erde fest damit sie Wurzel schlagen In dieser
Lage lasse mau sie ruhig bei Wind uud Wetter im Zusam
menhange mit dem Mutterstock bis Mitte September und
gebe ihnen Wasser nach der oben gelehrten Weise Zwar
haben sie schon nach einigen Wochen genügendes Wurzelwerk
in den Topf geschickt so daß man sie nun trennen könnte
allein eine längere thätige Verbindung mit der Mutterpflanze
kann für sie nur von Vortheil sein Alle Ausläufer hat man
wie schon angedeutet auch in diesem Falle gleich von Ansang
an durch Abkneifen zu beseitigen

4 Aufstellung Sind die neuen Pflänzchen welche
in Verbindung mit dem Mutterstocke bis Mitte September
kräftig herangewachsen nun von d esem durch Abscheiden des
Ausläufers getrennt so bringe man sie als setbstständige
Pflanzen in ihr Winterquartier das sie als Licht uud
Wärmefreunde am besten in sonniger Lage im Freien oder
an den nach der Sonnenseite gelegenen Fenstern eines frost

freien Zimmers finden Im ersten Falle stelle man sie auf
eine Schicht von Asche mit Kohlenstückchen gemischt und ver
senke die Töpse bis au den Rand in Lohe Asche oder Säge
spähne

5 Weitere Behandlung Aus dem Freien wandern
die Pflanzen im Februar ins geheizte Zimmer nachdem man
sie 14 Tage vorher in einem wenig erwärmten Raume dessen
Temperatur mau allmälig von 1 bis 10 L, steigert an die
Stubenwärme überhaupt gewöhnt hat Sie ertragen nach
Ablauf dieser Zeit die gewöhnliche Zimmertemperatur von
14 bis 16 k ganz gut und können ohne Nachtheil in die
Stube gebracht werden Auch hier ist der sonnigste Platz
am Fenster vielleicht im Doppelfenster der beste denn Licht
und Wärme bedingen wie schon bemerkt ihr Leben und ihre

Ernte Aus der Isis

Literarisches
Goethe s Lebttt und Werke von G H Lewes Mit

Bewilligung des Verfassers übersetzt von Dr Julius
Frese Elfte Auflage 2 Bände 70 Bogen Preis
5 eleg geb 6 75 Stuttgart 1876 Verlag
von Karl Krabbe

In dem obigen Werke des Engländers Lewes führen
wir den geehrten Lesern das Muster einer Biographie vor
Der Verfasser begnügt sich nicht mit einer dürren Auszäh
lung der biographischen Daten sondern er verleiht diesen
durch die Erörterung von Zeit und Umständen den lebens
vollen erklärenden Hintergrund er sucht an der Hand von
Briefen und sonstigen Dokumenten Goethe s uud seiner
Zeitgenossen uicht uur die vielfach unrichtigen Darstellungen
in des Altmeisters eigener Selbstbiographie die er übrigens
selber als Wahrheit und Dichtung aus meinem Leben be
zeichnet zu korrigireu sondern er liefert damit zugleich die
Einblicke in das geistige Werden und Wirken des deutschen
Dichterfürsten wobei der Verfasser mit ebenso viel Liebe
und Pietät als Klarheit und Verständniß die psychologischen
und ästhetischen Konsequenzen zieht Lewes wird jedoch bei
all seiner Verehrung und Begeisterung für seinen Helden
nirgends zum verhimmelnden Lobredner um jeden Preis
er deckt die Schwächen des Menschen und Dichters Goethe
ebenso unverhohlen auf als er uus dessen erhabene zum
Theil bisher unerreichte Vorzüge schildert Diese Gerechtig
keit ist es welche uns neben dem Helden auch seinen Bio
graphen lieb und verehrungswürdig macht Die Eincheiluug
des reichhaltigen Stoffes ist klar übersichtlich die Darstellung
bei aller wünschenswerthen Ausführlichkeit doch nirgends
schwülstig breit oder gar schwatzhaft Die Sprache bleibt
stets edel gemessen des Gegenstandes würdig und eben
bürtig Ein besonderer Verdienst hierbei gebührt allerdings
auch dem Uebersetzer der zudem keineswegs eine bloß
sklavische Bei deutschung des englischen Originals geliefert
hat sondern iu besonderen Anmerkungen uud Nachträgen
den Verfasser in Einzelheiten korrigirt oder den Text er
gänzt Wie sehr dieses Werk das Richtige getroffen beweist
schon der Umstand daß dasselbe im Deutschen in elfter
Auflage erschienen ist Wir empfehlen Goethes Leben
und Werke von Lewes allen Freunden der deutschen
Literatur

In der zweiten Hälfte des folgenden Monats wird
im Verlage von Georg Stilke in Berlin ein neues
periodisches Unternehmen erscheinen welches den Titel führt

Nord und Süd eine deutsche Monatsschrift und von
Paul Lindau herausgegeben wird Der Inhalt dieser
Zeitschrift wird bestehen aus Novellen und Erzählungen
wissenschaftlichen Aufsätzen Essais aus den verschiedenen Ge
bieten der Literatur und Kunst Charakteristiken Skizzen c
Die Kritik welche unmittelbar au eiu schriftstellerisches oder
künstlerisches Ereigniß des Tages anknüpft und die Behand
lung aller solcher Fragen die nur ein vorübergehendes In
teresse haben sind ausgeschlossen Der eigentliche Charakter
der neuen Monatsschrift Nord und Süd welche mit
keinem bestehenden Unternehmen in Konkurrenz zu treten
beabsichtigt und wie schon der Titel sagt ein paritätisches
und gemeinschaftliches Zusammenwirken aller geistigen Kräfte
unseres Vaterlandes ohne politische Begrenzung anzustreben
sucht wird sich am besten aus dem Inhalt der ersten Hefte
erkennen lassen zu welchen lediglich die hervorragendsten
unter den deutschen Dichtern und Gelehrten Beitrage geliefert
haben Dem Inhalt entsprechend ist aus die Ausstattung
eine besondere Sorgfalt gelegt worden Jedes Heft wird
8 Bogen G oß Lexikon Oktav stark sein und schon durch
das Aeußere elegantes Papier scharfer geschmackvoller
Druck von B G Teubner in Leipzig festem fein orua
mentirtem Deckel e sich M empfehlen suchen Jevem Heft
ist das Portrait eines Mitarbeiters oder eine Skizze von
der Hand eines hervorragenden Künstlers beigegeben m
Radirung ausgeführt von Professor Raab in München
Sonnenleiter in Wien c oder in einer andern höheren
Kunstprol uktion aus starkem Kupserdruckpapier Der Abonne

meutspre s wird 5 pro Quartal betragen
Nu editt Agll ein Reformtürke wie es scheint

der die abendländische Kultur kennen und schätzen gelernt und
sich ganz geläufig in der deutscheu Sprache auszudrücken
versteht beginnt in der letzten Nummer 6 der Jlln
strirten Frauenzeituug eine Reihe von Artikeln über das
Volks u id Familienleben der Metropole am goldnen Horn
wovon der erste uns in das Haus uud den Harem eines
türkischen Beamten zu einem Morgenbesuche einführt Wir
werden also auch mit Räumen und Verhältnissen bekannt
gemacht die der Orientale nicht nur den Franken sondern
selbst seinem Landes und Glaubensgenossen gegenüber als
heilig uno uuverletzlich hinstellt die Lüftung dieses Schleiers
bietet sonnt sehr viel des Interessanten und Neuen um so
mehr als eine derartig wahrheitsgetreue Schilderung die
über so manches Türkische verbreiteten falschen Anschauungen
vielfach berichtigen dürste Ein gleiches Interesse bietet
der übrige Inhalt der Nummer ein Bild des berühmten
Oswald Achenbach eine Biographie der jüngst verstorbenen
englischen Schriftstellerin Harriet Martiueau eine weitere
Folge von Jakob Falkc s Aufsätzen über die Geschichte der
echten Spitzen u s w n s w Bei dem jetzigen be
wegten Gesellschaftstreiben sind die zahlreichen neuen Ball
und Gesellschasts Toilctien aus der vorhergehenden Moden
Nummer 5 desselben Blattes ein Zeichen daß die Redak
tion den Anforderungen der Saison ausgiebig Rechnung zu
tragen weiß Eleganz und Geschmack ohne übertriebenen
Luxus sind dabei nicht der geringste Vorzug des Darge
stellten

Vollsbiblivthel aus dem Rathhause
Dienstags und Freitags von 7 bis 8 Uhr Abends

und Sonntags von 11 bis 12 Uhr geöffnet



Ergebnisse des KohlmbergvauMdes HalleMen Oberbergamts Distriets im IV Quartal 187G

Regierungsbezirke
Zahl der betriebenen Bergwerke
Mittlere Gesammtbelegschast derselben

Durchschnittspreis für 1 Hectoliter Kohlen
Werth der im IV Quartal verkauften Kohlen

Naturaleiunahme
Kohlenbestand am Anfange des IV Quartals
Neue Förderung im IV Quartal 1876

dazu Uebermaß
Zusammen

Naturaiausgllbe
Absatz im IV Quartal
Eigener Bedarf der Bergwerke

dazu Einmaß

Zusammen

Steinkohle
Merseburg Z

3

384
109,

99 500

30 904
117 152

438

Braunkohlen
Merseburg

206
8 363

23
3 199 332

2 851 511
15 114 056

519 189

Magdeburg

39
3 972

28,s
2 036 714

858 023
8 013 663

744

Potsdam

10
668
27,2

175 468

146 796
718 550

Frankfurt a/O Stettin Summe
89 3442 793 15 796 Mann20 5 24 A894 235 6 305 749 Mark

755 018 10 739 4 622 087 Hectoliter
4 764 618 28 610 887

19 933
148 494 17 984 756 8 872 430 865 346 5 519 636 10 739 33 252 907 Hectoliter

91 166
29 537

13 423 932
1 068 890

3 968

7 147 463
584 309

645 643
58 199
56 363

4 363 213
301 319
140 595

25 580,251 Hectoliter
2 012 717

200 926
120 703 14 496 790 7 731 772 760 205 4 805 127 27 793 894 Hectoüter

Kohlenbestand am Schluß des IV Quartals 1876
Vergleich mit dem Vorjahr

Forderung im IV Quartal 1 75
dieselbe war also für 1876 größer um

geringer um

Absatz im IV Quartal 1875
derselbe war also für 1876 größer um

geringer um
Der ganze Absatz bis Schluß des III Quartals betrug

im Jahre 1876
1875

27 791

134 857

17 705
100 741

9 575

308 841
339 888

3 487 966

14 381 815
732 241

12 745 154
678 778

56 255 715
51 197 358

1 140 658

7 411 807
601 856

6 801 586
345 877

28 987 171
25 008 002

105 141

796 759

78 209
742 639

96 996

2 448 201
2 529 893

714 509

5 270 821

506 203
4 695 072

331 859

15 974 952
16 255 927

10 739 5 459 013 Hectoliter

27 861 202 Hectoliter
749 685

24 984 451
595 800

103 666 039
94 991 180

ff

also für 1876 mehr
weniger

5 058 357 3 979 169
31 047 81 692 280 975

8 674 859 Hectoliter

Es stand noch eine steinkohlengrube in dem zum District gehörigen Theile der Landdrostei Hildesheim im Betrieb jedoch ohne Förderung

Land und Hauswirthschaft
Nach den sehr interessanten von Prof Dr Krämer

in Zürich unter durchaus zulässigen Voraussetzungen durch
geführten Berechnungen sind die Milch und deren Produkte
unter allen Nahrungsmitteln thierischen Ursprungs die unbe
dingt wohlfeilsten Man bezahlt nämlich wenn man der
Berechnung die gegenwärtig in Zürich geltenden Markt
preise zu Grunde legt für ein Kilogramm stickstoffhaltiger
Nährstoffe in der Milch 1 60 H

in den mageren Käsen 1 74
in den halbfetten Käsen 2 34
in den fetten Käsen 2 88

dagegen im Ochsenfleische 5 14
im Hammelfleische 6 48
im Schweinefleische 6 52
in den Eiern 7 6also im Ochsensleisch dreimal mehr als in der Milch und

in den Magerkäsen Diese für die Volksernährung in so
hohem Grade beachtenswerthen Verhältnisse verdienen wohl
mehr zum allgemeinen Bewußtsein gebracht zu werden

Mrchkche ÄuMgeu
Getraute

Marieuparochie Den 7 Februar der Rentier
Jache mit C E Richter

Moritzparochie Den 3 Februar der Schlosser
Fichtel mit M Stamm

Neumarkt Den 5 Februar der Droschkenkutscher
Stammer mit R E Halle geb Gerold

Glancha Den 4 Februar der Fleischer Förster
mit I F Eh C Rößler geb Schech

Katholische Kirche Den 2 Februar der Fleischer
Albrecht mit S A schulze Den 4 der Maurer Franke
mit Th Sicbeck Den 6 der Glaser Dölle mit F Lohr

Geborene und Getaufte
Marienparochie Den 9 Februar 1876 dem Hand

arbeiter Alberstedt eine T Johanne Klara Den 15
September dem Agent Kriele eine T Alma Valeska Mar
garethe Den 17 Oktober dem Tischler Schmidt eine T
Anna Josepha Den 30 dem Lokomotivführer Langner
ein S Otto Gustav Den 23 November dem Zim
mermann Ludwig ein S Albert August Wilhelm Karl
Den 26 dem Korbmachermeister Lutzemann eine T Rosa
Klara Dsn 27 dem Handarbeiter Ziegler eine T
Friederike Emilie Martha Den 18 Dezember dem
Handarbeiter Reiße ein S Emil Hermann Den 24
dem Kutscher Picht ein S August Otto Den 27 dem
Privatmann Straubel ein S Johannes

Mrichsparochie Den 12 August 1876 dem Stuhl
machecmeister Müller ein S Ludwig Willy Den 24
September dem Wagenschieber Politz eine T Anna Klara

Den 14 November dem Eisendreher Schwarz eine T
Alma Anna Bertha Den 28 dem Maschinenbauer
Duve eine T, Friederike Auguste Elsbeth Den 12 De
zember dem Lokomotivführer Linse eine T Bertha Klara

Den 15 dem Weichensteller Gröschner eine T Friede
rike Auguste Anna Den 22 dem Postschaffner Trümp
ler ein S Ludwig Friedrich Karl Dem Weichensteller
Küchler eine T Henriette Friederike Minna Dem Kauf
mann Zimmermann ein S Robert Otto Gerhardt

Moritzparochie Den 2 September 1876 dem
Handarbeiter Metz ein S Otto Wilhelm Den 20 De
zember dem Agent Oßwald eine T Cäcilie Johanne He
lene Den 25 Januar 1877 ein unehel S Friedrich
Karl Den 28 eine unehel T Jda Den 30 eine
unehel T Anna Helene Ein nnehel S Albert
Hermann

Domkirche Den 19 Dezember 1876 ein unehel S
Max Willy

Neumarkt Den 22 September 1876 dem Maurer
meister Buschmann ein S Harry Den 27 Oktober
dem Kutscher Friedrich eine T Marie Anna

Glaucha Den 17 April 1876 dem Dienstmann
Lamers ein S Wilhelm Den 22 Dezember dem
Drechsler Albaum ein S Heinrich Albert Den 3 Ja
nuar 1877 dem Schuhmachermeister Schäge ein S Otto

Den 13 dem Schaffner Hühn eine T Elsa Martha
Alwine Den 15 nne unehel T Helene Minna Luise

Katholische Kirche Den 29 Dezember 1876 dem
Polizei Sergeant Brückner eine T Marie Margarethe An
toinette Den 14 Januar 1877 dem Bremser Glahn
eine T Anna Marie Den 19 eine unehel T Marie

Den 23 dem Hammerschmied Bonk ein S Wilhelm

Ivuisborlvlit üvr lianküimvn
2U Ilitlle Börse vom 23 Februar 1877

Zinsfuß A ieb

5 0 Hallesche St Obl, Gasanleihe xkt
Zinsen vom 1 /4 u 1 1

4V /o von 1867Zinsen vom 1 /4 u 1 /10

3V von 1813Zinsen vom 1 /1 u 1 /7
4 Pfandbriefe der Prov Sachsen

Zinsen vom 1 /1 u 1 /7
41/2 Mansf Gewerksch Obligationen

Zinsen vom 1 /1 u 1 /7
4V Unstrut Regulirungs Oblig

Zinsen vom 1 /1 u 1 /7
5 Hallesche Zuckersiederei Anleihe

Zinsen vom 1 /4 u 1 /10
5 Änl d N Actien Zucker Rafsinerie

Zinsen vom 1 /1 u 1 /7
5 /o Hypoth der Zuckers Körbisdorf

Zinsen vom 1 /4 u 1/10
6 Braunkohlen Verwerth Anleihe

Zinsen vom 1 /1 u 1 /7
Hallesche Bankvereins Actien

Div p 76 8 /o Zins v 1 /1
Hallesche Creditanstalts Actien

trvo Zinsen
St Actien d Neuen Act Zuck Rass

Div p 75/76 10 Zins v 1/10
Stamm Prioritäten derselben

Div p 7S, 76 10 Zins v 1/10
St Act der Hall Zuck Sied Comp x Lt

treo Zinsen
Actien der Zuckerfabrik Körbisdorf xvt

Div p 75/76 Zins v 1/4
Actien der Zuckerfabrik Glanzig

Div p 75/76 2 /o Zins v 1 /6
Sächs Thür Braunk Verwerthung

Div p 75 Zins v 1 /1
Stamm Prioritäten derselben

Div y 75 S Zins v 1/1
Werschen Weißenfelser Act Gesellsch

Div p 75/76 12 Zins v 1 /4
Dörstew Rattmansd Braunk Jnd

Div P 75/76 4 Zins v 1 /1
Hallesche Brauerei Michaelis k Co

Div p 74/75 Zins v 1 /10
Stamm Prioritäten derselben

Div p 74/75 Zins v 1 /10
Cröllwitzer Actien Papier Fabrik

Div p 74/75 Zins v 1/7
Zeitzer Ntaschinenbauanst Schäde

Div p 75 4 Zins v 1 1
Hallesche Maschinenfabrik

10 Zins v 1 /1
Actien Malzfabrik Cönnern

Zins v 1 /1
Actien Malzfabrik Landsberg

Div p 76 12 Zins v 1 /7
Eilmburger Kattun Manufactur

Div p 75/76 2 o Zins v 1 /6
Neudeck Chem Fabrik u Glashütte

iroo Zinsen
Kuxe d Bcnckd Nietleb Bergb Ver x

1 Antheil 4 Kuxe trvo Zinsen k
Packhofs Actien x Ltnom 1500 N krvo Zinsen Div 1 /o
Theater Actien x Ltnom 30k N treo Zinsen Div 4 /t

5 102

4V 101,25 100,25

3V 89

4 95

4V 98,50

4 101

5 95

5 100

5

6 98

S 107

troo

4 100

5 105

AK 2700

4

4 43

4 33

5 66

4 14S

4

4 27

5 51

4 9

4 39

4

5

I 65

S

4

I

32

troo S

NK
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Vermischtes
Die allgemeinen Krankheitserscheinungen bei der Rin

derpest sind im Beginn Fieberschauer Zittern und Schütteln
des Kopfes dazu gesellt sich bei einigen Kranken völlig theil
nahmlose Traurigkeit bei anderen wilde Unruhe die sich

unter Zähneknirschen bis zu immer wiederholtem Stampfen
mit den Füßen steigert Von Zeit zu Zeit erfolgt ein aus
fallend höh klingender Husten Bei wechselnder Körperwärme
sind Nase und Schnauze anfangs trocken und heiß die Au
gen feucht bald aber stellt sich aus der Nase und den Augen
ein Schleimfluß ein Das so erkrankte Thier pflegt noch
zu fressen das Wiederkäuen hat aber vollständig aufgehört
Im weitern Verlauf füllt sich das Maul mit Geiser auf
der Zunge am Gaumen und Zahnfleisch erscheinen kleine
Bläschen die später platzen worauf dann die Haut an den
genannten Maulpartieen sich in größeren Fetzen ablöst und
einen rothen leicht blutenden Grund hinterläßt Starker
Durchfall stellt sich ein Von den innern Schmerzen die
das Thier martern geben der sich krümmende Leib und die
krampfhaft unter dem Bauche zusammengezogenen Füße
Kunde Der Schwanz ist unaufhörlich in Bewegung auch
unter der Körperhaut bilden sich Luftblasen oder Geschwülste

und der unabwendbare Tod tritt am vierten bis sieben
ten Tage nach der Erkrankung ein Eine Kur auch nur
versuchen zu wollen sagt die D landw Pr wäre bei der
absoluten Hoffnungslosigkeit auf entsprechenden Erfolg und
bei der fabelhaften Ansteckungsfähigkeit eine verderbliche Thor

heit es bleibt nichts weiter übrig als die sofortige Tödtung
der Stücke welche die Seuche auch nur erst in den An
fangsstadien erkennen lassen so daß die Lehre eine traurige
Berechtigung hat daß das Rindvieh in jedem Alter und zu
jeder Jahreszeit aber jedes nur ein einziges Mal im Leben
von der Rinderpest befallen werden kann Nicht dringend
genug kann die gewissenhafteste Befolgung der scharfen aber
durch die eminente Gefahr nur zu sehr gerechtfertigten Ge
setzesbestimmungen empfohlen werden

Unter den Kandidaten für den Purpur die bei der
bevorstehenden Kardinals Ernennung am 12 März an das
Ziel ihrer Wünsche gelangen sollen nennt man auch Mon
signore de Falloux einen französischen Kleriker der Allen
wohl bekannt ist welche zu den feinen geistlichen Zirkeln in
Rom Zutritt gehabt Monsignore hat schon oft auf der
Liste gestanden wenn auch vielleicht nicht offiziell Möchte
der elegante Herr diesmal das sehnlichst erstrebte Ziel errei
chen damit er nicht abermals von dem chronischen Unwohl
sein befallen werde welches sich s nst jedesmal nach ersolg
tem Kardinalsschub bei ihm eingestellt und welches von sei
nen spottsüchtigen Freunden als zurückgetretener Schar
lach bezeichnet wird

Der Engländer Mr Shaw Lesevre veröffentlicht
in Macmillan s Magazine eine Aufstellung über die Stärke
verhältnisse der europäischen Kriegsmarinen und kommt zu
dem Ergebniß daß das Verhältniß mit Berücksichtigung der
Anzahl und Stärke der Schiffe sich in folgender Weise zif
fermäßig darstellen lasse England 1112 Frankreich 853
Deutschland 372 Italien 284 Türkei 215 Rußland 153
Oesterreich 134

Bei dem Verkauf einer der schönsten Privatgalerieen
der Stadt New Aork wurde ein Bild von Professor Karl
Hübner in Düsseldorf für den Preis von 2600 Dollars
verkauft Ein Zeichen daß auch in schlechten Zeiten das
Gute gut bezahlt wird

Offenbach Der Maestro hat sich einen schlimmen
Handel mit dem Swcle zugezogen Dieser hatte dem Eom
ponisten der Schönen Helene vorgerückt daß er sich auf
der Rückfahrt von Newyork nach Europa an der IMs ä köts
des Dampfschiffes sehr wegwerfend und verächtlich über die
Republik und über Frankreich überhaupt geäußert hätte und
Offenbach hatte hierauf dem Blatte mit einem Verleum
dungsprocesse gedroht Nun meldet sich im Siscle ein Ohren
zeuge der an Bord des Canada von Offenbach gethanen
Aeußerungen in der Person des Herrn Lucien Arbel Mit
glieds des Senats für das Loire Departements und Offen
bach muß sich in der Zeitung sagen lassen daß er ein ebenso
verdorbener Franzose als Deutscher sei das rothe Band in
seinem Knopfloch schände und was der angenehmen Dinge
mehr sind



Pa Magdeburger Sauerkohl
Süßes türkisches Pflaumenmus
Pomm Gänsepökelfleisch empfiehlt

üizse kl Steinstr

Spalierlatte
s Schock von 3,50 an Stolleu Pfühle
Staugen Waldrahmen c billigst bei

Harz 7 u Bernburgerstratze 22

Feinste Braunschw Thüringer und westphal Wurstwaaren
risch gekochten Schinken und echt Hamb Rauchfleisch feinste Kieler
ettbncklinge Sprotten und Aale Pa astrachan und amerikanischen

Laviar Pa vollsaftigen Gmmenthaler Schweizer Käse engl und
ranzösische Conserven sowie feinste Rheinganer eingemachte Früchte
empfiehlt zu billigsten Preisen A, kleine Steinstratze

Gegen
RhemMmus

dieses allverbreitete Uebel dessen eigent
liches Wesen bis jetzt so häufig verkannt
wird weshalb auch alle bisher dagegen
angewandten Mittel gar keinen oder höch
stens nur einen vorübergehenden Erfolg
haben konnten giebt allen an diesem
Uebel Leidenden die sicherste und schleu
nigste Hülse an die Hand die in klarer
und überzeugender Weise geschriebene
Schrift

Rheumatismus und Lähmungen
Deren wahre Natur Ursachen und
gründliche Heilung mittelst einer
neuen vollständig naturgemäßen und
unfehlbaren Methode Leidenden
jeden Grades Geschlechtes und
Alters empfohlen von vr Luitpold
Reiner 6 Anst Preis broch 60 H

Vorräthig bei Ed Anton in Halle
Barfüßerstraße 1

Im Verlag von
Richter s Verlagsanstalt in

ipzig ist erschienen u in fast allen
M Buchhandlungen vorräthig vrOilnTvtkttül V

Bogen mit dielen indenTcxt gedruckt auatommir meien inoen ,err georucrrStUsmig Preis t Mark Diese dorziigl Werk
kÄ kann allen Kranken gleichviel an welcher Krankheit
HM leidend nmsomehrdrinaend empfohlen werden,
M als das betreffende Heilverfahren sich als zu
MD iX Scrlasflg bewährt hat wie die in dem Buche

abgedruckten zahlreichen glänzenden
Atteste beweisen

Speckkuchen
u Pfannkuchen Sonntag von früh 8 Uhr
an frisch W iWi fch e Bäckerei

Sonntag früh 8 Uhr ff Speckkuchen
in der Bäckerei kl Schlamm 9

Heute Sonntag Speckkuchen täglich
frische Schanmbrezeln bei

A Scope Landwehrstr 16
Jeden Sonntag Speckkuchen

Jaeobi Bäckermeister
Sonntag frische Pfannkuchen bei

H Emannel
Sonntag früh 8 Uhr frischen Speckkuchen

G Schimpf Bäckermstr gr Ulrichsstr 50

von Hskr MllI isksrÄntsn äsrHökö von reu88 v
Oesterrvlvd üiiFlitNli Italien
Ladern llvllanä ste gto MM
tirt xnrs unä ue sr Änk liÄ
Agr in Lg,Il6 dsi
t Laentsvlt I rieär Loek
ÜUKliliA Lled U88 xvl Uiivk
el svii ürnst Ovdse Otto vter
Lonäiwr Zr II1rieiisstrs L8s 56 unä
Liust KMlkiuau

iMWUVM
UM Hans mit Garten für

eine oder zwei Familien Pas
send u in freier Lage wird zi
kaufen gesucht Kaufpreis
ganz oder theilweise sofort
vaar Offerten abzugeben
in der Expedition des Rechts
ANWalts
Halle a S
IS Morgen gutes Land

zur Bewirthschaftn
gleichviel ob an einem oder mehreren Plänen
werden zu kaufen gesucht und kann Zah
lung nach Wunsch geleistet werden Offerten
unter P 410 mit Preisangabe befördert die
Annoncen Expedition von G L Daube K
Co Leipzig

Eine alte aber noch brauchbare Bade
Wanne wird zu kaufen gesucht

Giebichenstein Gosenstraße 3

ZZZWK GZUMM K NNLVMGZTl IZKLHWIW
mit der Schutzmarke HA auf den Dosen ist geprüft und wird hauptsächlich bei allen

Unterleibs Brnchleiden allen rheumatischen Schmerzen Entzündungen
aller Art unter Garantie empfohlen s Dose mit Gebrauchsanweisung 1 und
2 zu beziehen aus der Löwen Apotheke in Halle a/S Mohren Apotheke
in Zeit sowie aus den Apotheken in Mersebnrg Dürrenberg Leipzig te
Fabrik von M Ringelhardt in Gohlis bei Leipzig Eisenbahnstraße 18

viossmAsn veleiis Lüeilsr ans Zsr X l
Ilinvsi sliäts odsi cisr voll oi ikg,ms zksll
Liklio böi öntliskori lulbsn vvsi äsn disr
äuroli g uk storäsi t äissvldsn

8Mw8tvu8 am 3 Uiir ü 8
llrüoksuliöksi n Vorn 7 g,l vvordvii

viöäör Liivtlsi von Äsr Libliotlisk sus
Aslisilsn

Halls 21 i öbi ug,r 1877
vr Liinigl Universitllts Likliottleknr

Or O ÜÄi tviss
Lehrcrverein

Halle und Umgegend
Generalversammlung Mittwoch den 28

d Mts Abends 8 Uhr in der Restauration
zum Gambrinus Der Vorstand

Bekanntmachung
Die Stelle eines Zuschneiders in der Provmzial Jrren Anstalt bei Halle

ist zu besetzen
Bewerber mit guten Zeugnissen wollen sich melden Der Königliche Direktor

Lehrlinge
ür Dreherei Schlosserei c finden zu Ostern
Ausnahme in der Maschinenfabrik von

Oswald Kaltwasser K Comp

7 Mädchen v außerhalb mit gute
Attesten n mehrere Haus u Kelluer
burscheu wünschen 1 März n 1 April
Stellen durch

Frau Vvparaäv gr Schlamm 10
In meine Kouditoreiwaareu u Houig

ucheu Fabrik suche ich einen Lehrling
Carl Tornow gr Klausstraße 20

Einen Lehrling suche unter günstigen
Bedingungen für meine Buchbinderei jetzt oder

Ostern F O BürgerH 5,548 Mittelstraße
Einen Lehrling sucht jetzt oder Ostern

USIM Mmm Maler
Einen Lehrling sucht zu Ostern

Malermeiste r G eiststra ße 14
Einen Leh ling suchen zu Ostern

Gebr Wennhak Mechaniker
Bockshörner 3

Ein geübter Schreiber wird auf einige
Stunden gesucht Zu erfragen in der Ann,
Exped von M Trieft

Ein Meister gesucht als Glaser Klempner
oder Schuhmacher bei
Aug Schröder Bockshörner Hof rechts

Ein kräftiger Bursche von 16 18 Jahreit
der sich keiner Arbeit scheut wird gesucht bei

W Pospichal
gr Ulrichsstraße 52

Ein ganz zuverlässiger Aufseher u Geschirr
führer ist zu empfehlen

Auskunft in der Exped d Bl
Eine ältere Person

wird zur selbstständigen Führung einer Wirth

schast gesucht

Näheres Unter ber g 9
Ein tüchtiges Hausmädchen findet bei mir

zum 1 April Dienst Anerbietungen nimmt
Sonntag Nachmittag Frau Stärkefabrikant
Lorenz Leipzigerstraße entgegen

Pauline Huth
Wörmlitz

Gesucht wird zum 1 April cr ein mit nur
guten Zeugnissen versehenes Mädchen für Küche

und Hausarbeit von
Frau Ernst a d Raffinerie 6

Ein ordentl Dienstmädchen sucht z i April
gr Steinstraße 73 I

Eine Köchin wird zum i Apnl für eine
einzelne Dame gesucht sowie Mädchen für
Küche u Hausarbeit wünschen zum 1 März
u 1 April Stellung durch

Frau Rötfcher Kuttelpsorte 5
Eine auf Wheeler Wilson geübte tüchtige

Maschinennäherin findet in meiner Näh
stube lohnende und dauernde Beschäftigung
Näheres in der Exped d Bl

Ein nicht zu junges Kindermädchen wird d

1 April gesucht Bahnhofs straße 10
Eine Aufwartung wird gesucht

gr Steinstraße 64 1 Tr
2 junge Mädchen w answ in e Waisenh

erzogen sind wovon das eine im Dienst ist
suchen i April St als Hausm b v Herrsch
Näheres Landweh rstr 15 bei Frau Saatz

Ein junges Mädchen im Schneidern geübt
sucht in und außer dem Hause Beschäftigung

Dachritzgasse 5 1 Tr

Ein kräft junger Mann sucht Beschäftigung
durch P Fleckinger kl Schlamm 3

Es empfiehlt sich zur

Strchhut WWe

gr Ulrichsstr 52
Die neuesten Facous M

Änstcht

B 12200

Arbeiten im Schneidern in und außer
dem Hause werden noch angenommen und
mit der Maschine unter soliden Preisen ange

fertigt Luise Grünbaum
alter Markt 7 2 Treppen

4W0 Thlr gegen gute Hypothek und
5 /g Zinsen so gut wie unkündbar 1 April
auszul Ad r u nter Z in der Exped d Bl

Auszuleihen per 1 April
WMS u

aus gute 1 Hypothek
Ernst Haatzengier

große Stemstraße Nr 10

GA andWUrM beseitigt auch brieflich in 2
Stunden gefahrlos und sicher

m ILS I t Wwe in Leipzig
Das Waschen und Modernisiren von
Strohhüten aller Art

besorgt billigst und prompt das Pntz
und Moden Geschäft von

Halle Leipzigerftrafze Nr 22
Wasserleitnugshähne reparirt billig

A Melcher Gelbgießer gr Berlin 16
Confirmaudeu Kleider werden aus s bil

ligste gefertigt Zu erfragen in der Exped

Restauration
Sonntag früh Pfannkuchen

MvntaaMM Schlachtefest
früh 9 Uhr Wellfleisch Abends Wurst

und Suppe

Heute Sonntag fr Speckkuchen

Heute Sonntag
frische Speck u Pfannkuchen
Bier ganz vorzüglich A Wunsch

s GßSG vs
Sonntag den 2S Februar

S

Anfang 6 Uhr wozu freundlichst einladet Nerwaull
Für die Redaction verantwortlich T Bobardt Druck der Buchdrnckerei des Waisenhauses

Ein swä xdil 7tes Semester wünscht
Ostern eine HauslehrersteUung resp private
Stunden Hierselbst zu übernehmen Ges Off
unter R P 22 postlagernd

Ein stuä tkeol n Mil
der Ostern seine Universitätsstudien beginnt
sucht gegen Unterricht der Kinder unter be
scheidenen Anspr freie Station Off unter
L 506 befördert die Exped d Bl

Klagebeantwortungen e
sowie Contraete aller Art

ertigt dus Bureau Markt 17
Für jede Fuhre schwarze Dammerde

zahle 0,75
G Rinck Hospitals Jnspector

Kaiser Wilhelms Halle
Sonntag den 25 Februar

von der Capelle
des Stadtmusikdirector Hrn W Halle

Anfang 7 Uhr Entree ä 30
Nach dem Concert

Sonntag früh Speckkuchen

NkflamM Vietvris
Eingang Hotel Stadt Zürich uu

Kühlebrunnengasse
Reichhaltige Speisekarte

Bier ff 3 franz Billards

Sonntag srüh Speckkuchen Bier feill
echte Döllnitzer Gose

W ZZWS M
Verlorenein goldener Ring mit weißem Stein dmc

die Franckenstraße Königsplatz und Leipziger
straße Gegen Belohnung abzug in d Exp

Ein g Medaillon verloren vom Waise
Hause bis zum großen Berlin Abzugeben
Belohnung großer Berlin 15 1 Tr

Danksagung
Für die vielen Beweise von Liebe und

Theilnahme bei dem Tode und der Beer
vignng unserer beiden lieben Kinder sage
hier nit ihren herzlichen Dank

O Weife und Frau
Danksagung

Allen Herren Borgesetzten meines ver
storbenen Mannes des Polizeisergeanten

Hi seinen Herren Colle
gen dem Herrn Archidiaeonns
Herrn Pastor und Herrn Buch
Händler sowie allen Deueu
welche theilnahmsvoll ihm die letzte Ehr
in jedcr Beziehung erwiesen haben sage i
meinen herzlichsten tiefgefühltesten Dan

Halle a/S den 23 Februar 1876
verw i

Familien Nachrichten
Gestern Nachmittag 4 Uhr wurde uns ein

munteres Mädchen geboren
Halle am 24 Februar 1877

P Stein und Frau
Clara geb Glatzmann

Bekanilten und Freunden zeigen wir hie
mit die Geburt eines Töchterchens an

Halle den 23 Februar 1877
vi Heinrich Fritfch

pract Arzt
Todes Anzeige

Heute Abend 11 Uhr folgte nach kurze
schweren Leiden unser herzensguter Soh
Alfred seinem vor 3 Tagen vorhergegangen
Bruder Max in die Ewigkeit nach

Halle den 23 Februar 1877
Die trauernden Eltern A Schollt u Frau
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